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Schriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonnabend, 1. April 1905.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 1. April.

Deutſch-Oſtafrika. Vom 1. April ab ſind die Poſt-
anweiſungen nach Deutſch- Oſtafrika von den Ab-
ſendern nicht mehr in der Markenwährung, ſondern in der
im Schutzgebiete geltenden Rupienwährung (1 Rupie
gleich 100 Heller gleich 1* Mk.) auszuſtellen. Ebenſo ſind
auch die Nachnahmen auf Einſchreibebriefſendungen ſowie
auf Briefen und Käſtchen mit Wertangabe nach Deutſch-
Oſtafrika von den Abſendern in der Rupienwährung
anzugeben. Jn der Richtung aus Deutſch- Oſtafrika werden
die Poſtanweiſungs- und Nachnahmebeträge wie bisher auf
die Markenwährung lauten.

Kaiſer Wilhelms Abſchied von Liſſabon und ſeine
Landung in Tanger. Der Abſchied Seiner Majeſtät des
Kaiſers Wilhelm von Liſſabon war von gleichem Gepränge
begleitet wie der Empfang. Die Verabſchiedung des Kaiſers
vom König, dem Kronprinzen und dem Jnfanten an Bord
der „Hamburg“ war ſehr herzlich. Seine Majeſtät war ſehr
fröhlicher Stimmung. Der deutſche Geſandte Graf Tatten-
bach ſchiffte ſich auf der „Hamburg“ zur Weiterreiſe nach
Tanger ein, ferner ging der Militärattaché Major Freiherr
v. Senden zur Teilnahme an der weiteren Mittelmeerfahrt
an Bord. Von Donnerstag mittag an wurde die Fahrt
bei ruhiger See und herrlichem, warmem Wetter an der
ſpaniſchen Küſte entlang fortgeſetzt. Jn Tan ger trafen
die „Hamburg“ und der Kreuzer „Friedrich Carl“ Freitag
vormittag um 8 Uhr auf der Reede ein, Tanger lag in der
Morgenſonne ſehr maleriſch; das Bild der von der Zitadelle
überragten weißen Häuſergruppen, die eine alte Mauer um-
ſchließt, war von eigenartiger Schönheit. Die ſehr ſtark
bewegte See machte die Landungsverhältniſſe ſchwierig.
Der deutſche Geſchäftsträger v. Kühlmann mit den Herren
der Geſandtſchaft kam an Bord der „Hamburg“ und wurde
vom Kaiſer empfangen. Einige auf der Reede ſeit Juli
ankernde franzöſiſche Kreuzer feuerten Salut. Sie hatten
über die Toppen geflaggt; die Mannſchaften ſtanden in
Parade. Die alten Strandbatterien von Tanger ſalutierten
gleichfalls. Der „Friedrich Carl“ erwiderte die Salutſchüſſe.
Zahlreiche Ruderboote, von Mauren in bunt leuchtenden
Gewändern bedient, umkreiſten die „Hamburg“. Der Kom-
mandant der franzöſiſchen Kriegsſchiffe kam an Bord und
meldete ſich beim Kaiſer. Hierzu wird uns ferner aus
Tanger, 31. März, gemeldet: Seine Majeſtät der deutſche
Kaiſer, welcher um 1134 Uhr landete, wyrde von dem Ve
treter des Sultans, Ab d-el-Malek, empfangen und
hatte mit ihm eine längere Unterhaltung. Nachdem Seiner
Majeſtät die marokkaniſche Abordnung vorgeſtellt worden
war, empfing der Kaiſer die deutſche Kolonie, die ihn durch
eine Anſprache begrüßte, auf welche der Kaiſer alsbald er-
widerte. Am Zollgebäude wurde Seine Majeſtät von den
marokkaniſchen Truppen empfangen. Sodann begab ſich
Seine Majeſtät der Kaiſer nach der deutſchen Geſandtſchaft.
Als der kaiſerliche Zug auf dem Sokko-Platze eingetroffen
war, veranſtalteten die Eingeborenen eine Fantaſia, wobei
ſie ihre Gewehre zu Ehren des hohen Gaſtes abfeuerten,
während die Muſik des Sultans einen Marſch ſpielte.
Ueberall auf dem ganzen Wege wurden Seiner Majeſtät von
den Eingeborenen und Fremden, namentlich auch von der
ſpaniſchen Kolonie, ſehr herzliche Ovationen und begeiſterte
Begrüßungen zuteil. Jn der deutſchen Geſandtſchaft empfing
der Kaiſer einzeln die Geſandten und Geſchäftsträger,
darunter die Geſandten von Großbritannien, Spanien und
Jtalien; ſodann wurden Seiner Majeſtät die arabiſchen
Notabeln, unter ihnen El-Menebhi, und die Mitglieder der
deutſchen Kolonie vorgeſtellt. Seine Majeſtät begab ſich
darauf in die Wohnung des deutſchen Geſchäftsträgers, wo
er ein neues Geſpräch mit dem Vertreter des Sultans, Abd
el-Malek, hatte. Seine Majeſtät hatte auch eine längere
Unterredung mit dem ſpaniſchen Geſandten. Darnach
wurden Seiner Majeſtät noch eine Reihe anderer Perſönlich-
keiten vorgeſtellt, darunter Kapitän Fournier, Jnſtruktions-
offizier der Truppen in Tanger, mit welchem ſich der Kaiſer
längere Zeit in herzlicher Weiſe unterhielt. Um 1146 Uhr
verließ der Kaiſer die deutſche Geſandtſchaft und begab ſich
nach dem Landungsplatze zurück. Hier überreichte Abd-el-
Malek dem Kaiſer die ihm vom Sultan gewidmeten Ge-
ſchenke. Um 2 Uhr kehrte Seine Majeſtät an Bord der
„Hamburg“ zurück, die darauf nach Gibraltar in See ging.

Jn Gibraltar ging der Dampfer „Hamburg“ in
Begleitung des Friedrich Carl“ um 6 Uhr vor Anker.
Als die „Hamburg“ in den Hafen kam, hißte die Flotte die
deutſche Flagge und feuerte den Königsſalut. Bald darauf
gab auch die Landbatterie den Salut ab. Die Schiffe hatten
über die Toppen geflaggt, die Mannſchaften waren in
Parade aufgeſtellt; auch die Signalſtation hatte geflaggt.
Der „Friedrich Carl“ erwiderte den Salut. Der Gouver-
neur begab ſich ſogleich an Bord der „Hamburg“, um Seine
Majeſtät den Kaiſer zu bewillkommnen.

Jm Anſchluß hieran verzeichnen wir noch folgende Meldungen
Der deutſche Geſchäftsträger v. Kuhlmann hat den Roten Adler
orden vierter Klaſſe mit der Krone erhalten, auch dem Geſandtſchafts-
perſonale ſowie den älteſten Vertretern der deutſchen Kolonie und dem
deutſchen Konſul in Fe z ſind Auszeichnungen verliehen worden.

Mahon (Menorca), 31. März. Der Kreuzer „Cisneros“
iſt hier eingetroffen, um bei der Ankunft des deutſchen Kaiſers
die militäriſchen Ehren zu erweiſen. Die Bevölkerung trifft Anſtalten,
den Kaiſer aufs feſtlichſte zu empfangen.

Schließlich laſſen wir noch zwei intereſſante Veröffentlichungen der
„Nordd. Allg. Ztg.“ folgen „Der Kaiſer empfing in Liſſabon
neben einer Abordnung der deutſchen Kolonien in Liſſabon und
Oporto auch eine ſolche der deutſchen Glas arbeiter aus Amora.
Dieſe hatten, obwohl der deutſch- ſozialiſtiſchen Partei angehörig, bei der
Nachricht von dem bevorſtehenden Beſuche des Kaiſers ſpontan be-
ſchloſſen eine Abordnung zu entſenden und dem Kaiſer
einen ſilbernen Teller als Geſchenk zu überreichen. Als in
der Verſammlung, die dieſen Beſchluß gefaßt hat, von einem der
Anweſenden Widerſpruch erhoben wurde da Bebel mit
einem ſolchen Geſchenk nicht einverſtanden ſein würde, wurde dem
Sprecher von allen entgegnet, Bebel und die Parteileitung in Berlin
gingen ſie nichts an ſie ſeien freie Männer, und wenn der deutſche
Kaiſer ins Ausland käme, wollten auch ſie wie alle anderen
Deutſchen ihrem Kaiſer huldigen. Nach telegraphiſchem
Bericht iſt die von dem Geſandten vermittelte Audienz dann gewährt
worden. Der Kaiſer nahm das Geſchenk der Arbeiter ſehr
freundlich entgegen, ſprach mit den einzelnen über ihre Arbeiten
und ſpendete der Arbeiterkolonie ein größeres Geldgeſchenk.“
„Ein engliſches Blatt erregt ſich darüber, daß Raiſuli angeblich auf
die Verwendung der deutſchen Vertretung in Tanger freies, Geleit zur
Begrüßung des Kaiſers Wilhelm erhalten haben ſoll. Wir
ſtellen feſt, daß Raiſuli von der marokkaniſchen Regierung aufgefordert
worden iſt, als Gouverneur des Landbezirks Tanger mit
ſeinen Kriegern an der Huldigung für den Kaiſer teilzunehmen.“

Prinz Adalbert. Der Stadtkommandant, der Maire und der
Präſekt von Neapel ſtatteten am Freitag dem Prinzen Adalbert an
Bord der „Hertha“ Beſuche ab.

Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg befindet ſich
jetzt zum zweiten Male in Deutſch-Oſtafrika, um
ſich dort dem Jagdſport zu widmen. Er verließ den Dampfer
der Deutſch-Oſtafrika-Linie am 8. Februar in Mombaſſa,
um ſofort per Uganda-Bahn nach dem Viktoria-Nyanſa zu
fahren. Von Port Florenz aus begab er ſich am 13. Februar
nach der Militärſtation Schirati, am Oſtufer des Sees in
ſehr wildreicher Gegend gelegen, wo er bis zum 10. April
zu jagen gedenkt. Am 18. April hofft er von Mombaſſa
aus nach Tanga zu fahren, dann einen etwa achttägigen
Ausflug in Uſambara zu unternehmen, um am 27. April
in Dar-es-Salaam einzutreffen, wo er vor ſeiner Rückkehr
ſich noch einige Tage aufzuhalten gedenkt.

Vom neuen Miniſter des Jnnern. Am Freitag hat
Herr v. Bethmann-Hollweg ſich beim Berliner Magiſtrat
als bisheriger Oberpräſident verabſchiedet und dabei geſagt,
daß er die Selbſtverwaltung der Kommunen
ſehr hoch ſchätze und ſie auch als Miniſter in dem ge-
gebenen Rahmen för dern werde. Jn ſeinem Scheide-
gruß an die Berliner Handwerkskammer hat er
den Wunſch ausgeſprochen, die Kammer möge dazu bei-
tragen, den für ein Staatsgefüge ſo wichtigen Hand-
werkerſtand im Kampfe zu ſtählen und leiſtungs-
fähig zu erhalten.

Die Kommiſſion des Reichstages für das Börſengeſetz hat
s 51 Abſatz 3 in folgender Faſſung angenommen Durch ein
Börſentermingeſchäft in Waren oder Wertpapieren, in denen
der Börſenterminhandel unterſagt iſt, wird ein Schuldverhältnis
nicht begrün det.

Die ſogenannten Militärpenſions-Novellen. Die Novellen
betreffend Penſionierung der Offiziere und der
Unteroffiziere und Mannſchaften des Reichsheeres,
der Marine und der Schutztruppen beſchäftigten am Freitag
die Budgetkommiſſion des Reichstages. Danach erhalten die Offi-
ziere, eine lebenslängliche Penſion nach zehnjähriger Dienſtzeit, die
jährlich beträgt und nach vollendetem 10. Dienſtjahre mit jedem
Jahre um bis auf ſteigt. Der Anſpruch auf Penſion muß
vor dem Ausſcheiden erhoben werden, es ſei denn „daß die Dienſt-
unfähigkeit die Folge einer Dienſibeſchädigung iſt. Die Unteroffiziere
und Mannſchaften haben Anſpruch auf eine Rente, wenn und ſolange
infolge einer Dienſtbeſchädigung ihre Erwerbsfähigkeit aufgehoben oder
um wenigſtens 10 Proz. gemindert iſt. Für die Dauer völliger
Erwerbsunfähigkeit beträgt die Rente jährlich 900 Mk. für den Feld
webel, 720 Mk. für den Sergeanten, 600 Mk. für den Unter
offizier, 540 Mk. für den Gemeinen (Vollrenten). Für die
Dauer teilweiſer Erwerbsunfähigkeit beträgt die Rente den-
jenigen in Hundertſteln auszudrückenden Teil der Vollrente, welcher
dem Maße der Einbuße an Erwerbsfähigkeit entſpricht (Teilrente).
Zunächſt erſtattete Graf Oriola ein eingehendes Referat über die
beiden Vorlagen. Jn der Generaldebatte, an der Vertreter aller
Parteien ſich beteiligten, wurden hauptſächlich die Geſichtspunkte
erörtert, ob eine Verſchmelzung beider Vorlagen ſich empfehle,
und ferner, ob die Fürſorge für die Veteranen und Hinter
bliebenen in das Geſetz Aufnahme finden ſolle. Bei der Behandlung
des erſten Geſichtspunktes ergaben ſich geteilte Meinungen. Seitens der
Anhänger dieſer Jdee wurde darauf hingewieſen, daß das Geſetz als
einheitliches Ganze nach außen hin beſſer wirke und der kameradſchaſtliche
Geiſt klarer zum Ausdruck gelangen würde, da Offiziere, Unteroffiziere
und Mannſchaften Kameraden ſeien. Bezüglich des zweiten Geſichts-
punktes ſtellte ſich Einhelligkeit inſofern heraus, als die Aufnahme der
Veteranen und Hinterbliebenen in das Geſetz Widerſpruch erfuhr.
Schließlich wurde die Generaldebatte auf Dienstag vertagt.

Handelsvertrag. Aus Bukareſt wird gemeldet: Die
Kammer hat den neuen Handelsvertrag mit Deutſchland
mit 66 gegen 2 Stimmen angenommen.

Jnterpellation. Jm Abgeordnetenhauſe hat der Abg. Faltin
(Z.) eine Interpellation eingebracht betreffend die Genickſtarre in
Oberſchleſien.

Antrag zum Berggeſetz. Ein im Abgeordnetenhauſe in Form
einer Novelle zum Berggeſetz eingebrachter Antrag Gamp lautet:

„8 1. Die Annahme von Mutungen auf Steinkohlen
ſowie auf Steinſalz nebſt den mit dieſem auf den nämlichen Lager
ſtätten vorkommenden Salzen findet vom Tage der Verkündigung
dieſes Geſetzes an auf die Dauer von fünf Jahren bei den ſtaat-
lichen Bergbehörden nur noch inſoweit ſtatt, als die Mutung
auf Grund von Schürfarbeiten, die ſchon vor dem 31. März
1905 begonnen worden ſind, innerhalb ſechs Monaten nach
dem Tage der Verkündigung dieſes Geſetzes bei den zuſtändigen
Bergbehörden eingelegt iſt. S 2. Unberührt von dieſer Vorſchrift
bleiben diejenigen Mutungen, welche die ſtaatlichen Bergbehörden in
Vertretung der Jnhaber von Privat-Bergregalitätsrechten vorzunehmen
berechtigt ſind.“ Außerdem wird in einer Reſolution die Staats
regierung um einen Geſetzentwurf erſucht über notwendige Aenderungen
der Beſtimmungen des Berggeſetzes über das Muten und die Verleihung
des Bergwerkseigentums.

Jn der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das
Berggeſetz wurde geſtern die Abſchaffung des
Wagennullens im Prinzip genehmigt.

Deutſcher Reichstag.
178. Sitzung vom 31. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Frhr. v. Stengel, Dr. Stübel.
Bei ſchwachem Beſuch ſetzt das Haus die Beratung des dritten

Nachtragsetats zum Reichs haushalt für 1904 ſowie
des Ergänzungsetats zum Etatfür 1905 fort.

Der Nachtragsetat ſieht eine Aufwendung von 256 000 Mk. für
Zuſchüſſe zum Dispoſitionsfonds des Kaiſers zu Gnadenbewilligungen
aller Art vor, ferner eine Aufwendung für das ſüdweſtafrikaniſche
Schutzgebiet in Höhe von 27 345 000 Mk. der Ergänzungsetat ver
langt u. a. für Deutſchſüdweſtafrika 33 467 500 Mk., ferner 723 732 Mk.
für Kamerun.

Zur Begründung dieſer Forderungen führt
Kolonialdirektor Dr. Stübel aus Der Nachtragsetat enthält die

Nachforderungen für diejenigen Truppen, die nach der Aufſtellung des
zweiten Nachtragsetats nach Südweſtafrika gegangen ſind. Der gegen-
wärtige Beſtand iſt 723 Offiziere und 12657 Mannſchaften.
Nach der vorliegenden Denkſchrift des Großen Generalſtabs
zwingen uns größere Hererobanden nur noch ſelten zum Kampfe
und die militäriſche Beſatzung iſt im weſentlichen dabei, die Pazifizierung
des Landes durchzuführen. Stärkere feindliche Kräfte beſtehen noch
bei den Witbois und unter Moremba bei den Karab. An beiden
Stellen wird mit Konzentration vorgegangen. Bei der Niederwerfung
des Auſſtandes im ſüdlichen Gebiete ſtehen uns außerordentliche
Schwierigkeiten bei dem Nachſchub von Proviant entgegen. Auch die
aus dieſen Gegenden an uns gelangenden Mitteilungen melden von
der Tapferkeit unſerer Truppen und der Tüchtigkeit ihrer Führer.
Ueber die Ausbreitung des Typhus und über die dagegen ergriffenen
Maßnahmen kann ich ſolgendes mitteilen Ueber die Erfolge der
Typhusimpfung iſt ein abſchließendes Urteil noch nicht möglich. Die
Zahl der Typhuskranken iſt ſtetig heruntergegangen. Die Stellung-
nahme des hohen Hauſes zu der Entſchädigungsfrage läßt die Hoffnung
offen, daß es mit den früher bewilligten drei Millionen Mark nicht
ſein Bewenden haben wird und daß das letzte Wort in der Entſchädigungs-
frage noch nicht geſprochen worden iſt, was aus den Verhandlungen der
Budgetkommiſſion wohl hervorgehen dürfte. Aus Gründen der Billigkeit
ſowohl, als auch aus Gründen einer einſichtigen Wirtſchaftspolitik werden
noch weitere Entſchädigungen bewilligt werden müſſen. Jm dem Ergänzungs-
etat für die Schutzgebiete finden Sie die Summe von 723 732 Mk.
Es iſt das eine Summe, welche mit der Vermehrung der Schutztruppe
in Kamerun verbunden iſt. Ueber die äußeren Umſtände habe ich mich
ſchon geäußert, welche zu dieſer Forderung geführt haben. Ein großer
Aufſtand, wie wir ihn in Südweſtafrika hatten, kann in abſehbarer
Zeit als ausgeſchloſſen gelten. Doch iſt zu erwarten, daß noch lange
Zeit bald hier, bald dort gekämpft werden muß, um lokale Aufſtände
niederzuſchlagen. Wir haben dieſe Forderung, die Jhnen jetzt vorliegt,
im Einverſtändnis mit der Verwaltung des Schutzgebietes geſtellt. Wir
haben alle Ausſicht auf ein Fortſchreiten der Eroberung des Landes,
und wir bitten Sie, im Jntereſſe der erfreulichen Entwickelung dieſer
Kolonie unſerer Vorlage Jhre Zuſtimmung geben zu wollen.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Es ſind noch eine Reihe von Momenten
im Ergänzungsetat vorhanden, die eine Prüfung in der Budget
kommiſſion wünſchenswert erſcheinen laſſen. Wir können aber unſerer
Befriedigung Ausdruck geben über die großen Leiſtungen unſerer Truppen
auf dem Kriegsſchauplatze, die unſere Bewunderung und Anerkennung
forden. (Lebh. Beifall.) Sie haben ganz hervorragend große Strapazen
ſehr gut ausgehalten. Jch muß dann dem Herrn Reichsſchatzſekretär
meine Anerkennung ausſprechen, daß endlich die Forderung von
256 000 Mk. der Unternehmerbeihilfe erſchienen iſt. Der Nachtragsetat
braucht wohl nicht in die Kommiſſion verwieſen zu werden. (GBeifall.)

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Jch ſtelle den formellen Antrag,
den Ergänzungsetat an die Budgetkommiſſion zu verweiſen. Wir ſind
im allgemeinen mit dieſen Forderungen einverſtanden. Wir wünſchen aber,
daß dieſe unangenehme Affäre in Südweſtafrika recht bald verſchwinden
möge. (VBeifall rechts.)

Abg. Dr. Paaſche (nl.): Wir können den Nachtragsetat hier
ſogleich ohne Kommiſſionsberatungen erledigen. Es liegt das auch im
Intereſſe des Reichsſchatzſekretärs, der dann bei der Aufnahme einer
ſchwebenden Schuld aus dem Hauptetat heraus auch dieſen Etat be
rückſichtigen kann. Gegen die ſofortige Annahme des Etats iſt nichts
einzuwenden. Jn der Frage der Verſorgung der Kriegsveteranen ſtehe
ich auf demſelben Standpunkt wie Herr Dr. Arendt. (Beifall.)

Abg. Dr. Müller-Sagan (fr. Vp.): Den Nachtragsetat werden
wir ohne Kommiſſionsberatung erledigen können, auch meine Freunde
ſind bereit, die für die Beruhigung des Schutzgebietes erforderlichen
Mittel zu bewilligen.

Abg. Erzberger (Zentr.): Es wird nichts übrig bleiben, als dieſe
Forderungen zu bewilligen, aber die Verantwortung dafür müſſen wir
der Regierung und dem Gouverneur von Kamerun überlaſſen. Redner
fragt nach dem Stande des Baues der Otavibahn.

Kolonialdirektor Stübel: Die Schwierigkeiten bei der Otavibahn
liegen auf zwei Gebieten. Einmal handelte es ſich um eine Verlegung
der Linie, wobei größere Kunſtbauten ausgeführt werden müſſen, und
dann ſtellte es ſich heraus, daß die aus Jtalien eingeführten Arbeiter
außerordentlich ſchwer zu behandeln waren.

Abg. Ledebour (Soz.): An den Herrn Kolonialdirektor möchte ich
die Frage richten, ob die Abſicht beſteht, den Krieg auf die Ovambos
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auszudehnen. Wir meinen, die Kolonialverwaltung ſollte in ihrem
eigenſten Intereſſe alles tun, um den Beſtrebungen derKolonialintereſſenten
un die dahin gehen, auch die Ovambos aufzuhetzen.

ach weiteren Bemerkungen der Abgg. Kulerski (Pole) und
Dr. Arendt (Rp.) ſchließt die Erörterung. Der Ergänzungs-etat wird der Budgetkommiſſion überwieſen. Die Kachtrags-

etats werden in erſter und zweiter Leſung angenommen.
Es folgt die Beratung von Bittſchriften.
Die Beratung einer Bittſchrift auf Einführung des Befähigungs-

nachweiſes für das Handwerk wird verbunden mit der auf Aenderung
der Gewerbeordnung hinſichtlich der Vorſchriften über die Berechtigung
der Anleitung von Handwerkslehrlingen.

Die Kommiſſion beantragt zu der erſten Bittſchrift, ſoweit ſie ſich
auf das Baugewerbe bezieht, Ueberweiſung zur Erwägung inbezug auf
das geſamte Handwerk: Uebergang zur Tagesordnung. Die zweite Bitt
ſchrift beantragt die Kommiſſion zur Berückſichtigung zu überweiſen.

Abg. Dr. Böckler (Deutſche Reformp.): Jch möchte bitten, die
Bittſchrift über den Beſähigungsnachweis zur Berückſichtigung zu über
weiſen, ſoweit ſie die Bauhandwerker betrifft und ſoweit ſie das ganze
Handwerk angeht, zur Erwägung. Wenn heute wieder nichts geſchieht,
ſo wird es ausſehen, als ob das Handwerk ganz verlaſſen ſei. Gerade
dieſe Schicht des Mittelſtandes wird in der ſchärfſten Weiſe bedrückt, jetzt
entſtehen in Berlin ja wieder ein paar ſolcher Rieſenmenſchenfallen,
genannt Warenhäuſer. Das Zentrum ſcheint leider auch von den Hand
werkern abzurücken.

Abg. Erzberger (Zentr.) beſtreitet die Richtigkeit des Angriffes des
Abg. Böckler auf das Zentrum und beruft ſich auf die verſchiedenen
Zentrumsanträge über Handwerkerfragen.

Abg. v. Kardorff (Rp.): Es iſt bedauerlich, daß die Regierung
unſern Wünſchen kein Gehör ſchenkt. Wenn aber jetzt ſo gewaltige

räfte dafür eintreten, wie der Abg. Böckler und ſeine Freunde
(Heiterkeit), ſo wird die Regierung ja endlich denjenigen Forderungen
zuſtimmen, für die wir ſchon ſeit vielen Jahren eingetreten ſind. (Beifall.)

Nach weiteren mehr perſönlichen Bemerkungen der Abgg.
Werner (Dtſche. Rfp.), Böckl er (Dtſche. Rfp.), v. Kardorff (Rp.)
nimmt

Abg. v. Richthofen (fkonſ.) den Abg. Jacobskötter gegen die Vor
würfe des Abg. Böckler in Schutz.

Die Erörterung ſchließt. Der Antrag auf Ausſetzung der Ab-
ſtimmung wird angenommen.

Es folgt die Beratung der Bittſchrift über die Unterdrückung
ſchlechter Literatur und Kunſterzeugniſſe.

Der Antrag der Kommiſſion geht auf Ueberweiſung zur Berück
ſichtigung. Ein nationalliberaler Antrag lautet auf Uebergang zur
Tagesordnung.

Abg. Dr. Müller-Sagan (fr. Vp.): Ueber eine ſo wichtige Frage
können wir nur bei beſchlußfähigem Hauſe verhandeln. Jch beantrage
daher, dieſe Bittſchrift von der Tagesordnung abzuſetzen.

Abg. Dr. Semler (nl.): Jch ſchließe mich dem Antrage aus gleichen
Gründen an.

Das Haus beſchließt demgemäß.
Es folgt die Beratung der Bittſchrift wegen Aenderung des

S 175 des Strafgeſetzbuch s.
Nach längerer Debatte geht das Haus über die Petition zur Tages

ordnung über.
Dienstag 2 Uhr Wahlprüfungen. Antrag auf Abänderung der

Grundbuchordnung. Nachtragsetat. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

37. Sitzung vom 31. März, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.
Die Etatsberatung wird beim Kultusetat fortgeſetzt.

Generaldiskuſſion verweiſt
Graf Mirbach auf die Aeußerung des Grafen Poſadowskh

über die Notwendigkeit der Agrarpolitik; auf dem Lande fühle
man ſich wohler. Wir Schulpatrone auf dem Lande ſind aber
durch die Schulordnung mit bedenklichen Laſten bedacht, die ein
Wohlfühlen geradezu unmöglich machen. Geht es auf dieſem Ge
biete ſo weiter, dann wird mancher Beſitzer einfach expropriiert. Die
Anforderungen der Staatsregierung müſſen ſich der Leiſtungs
fähigkeit der Beſitzer anpaſſen.

Miniſter Studt iſt bereit, alle Härten nach Maßgabe der
vorhandenen Mittel zu beſeitigen. Eine allzu bureaukratiſche
Durchführung der Schulaufſicht entſpreche nicht ſeinen Wünſchen.

Graf v. Hohenthal-Dölkau befürwortet die Wünſche der evan-
geliſchen Geiſtlichen auf Erhöhung der Gehälter derjenigen Geiſt
lichen, die unter dem Dienſteinkommengeſetz von 1892 ſtehen, auf
Wegfall der Penſionsbeiträge der Geiſtlichen und auf höhere Re
munerationen der Superintendenten. Die Geiſtlichen müſſen
ſchon nach 21 Jahren in den Genuß des Höchſteinkommens ge
langen. Bis zur Erreichung dieſes Ziels möge die Regierung ge-
mäß dem Antrag Gamp den Fonds für Unterſtützungen an Geiſt-
liche erhöhen. Die evangeliſchen Geiſtlichen ſind Hauptträger des
monarchiſchen und vaterländiſchen Gedankens, ſie ſind nach wie
vor ſelbſtloſe Vertreter des Jdealismus. Daher gebührt ihnen
beſonderes Wohlwollen. (Beifall.)

Miniſter Studt verſichert, der Regierung fehle es nicht an dem
guten Willen, den berechtigten Wünſchen der evangeliſchen Geiſt
lichen nach Möglichkeit entgegenzukommen, und zählt auf, was in
den letzten Jahren nach dieſer Richtung getan iſt.

Graf v. Oppersdorff lenkt die Erörterung auf die in Ober-
ſchleſien epidemiſch auftretende Genickſtarre und wünſcht baldige
Verabſchiedung des dem Abgeordnetenhauſe zurzeit vorliegenden
Seuchengeſetzes. Wünſchenswert iſt auch, daß der verdienſtvolle
Forſcher Koch dem preußiſchen Staat dauernd erhalten bleibt. Er
freulicherweiſe iſt in Halle ein Extraordinariat für Kinderheil-
kunde errichtet worden; es muß aber auf dieſem Gebiete noch mehr
geſchehen und zunächſt die Abtrennung der Pädiatrie von der
inneren Klinik erſtrebt werden.

Miniſter Studt verbreitet ſich über die Gefahren der Genick-
ſtarre, die 60——80 Proz. der Befallenen töte. Anzeigepflicht
werde hier kaum durchführbar ſein. Robert Koch habe ſeinen
Wirkungskreis wegen ſeiner geſchwächten Geſundheit zwar ein-
geſchränkt, wirke aber weiter für Staat und Reich.

Miniſterialdirektor Förſter tritt der Behauptung des Grafen
Oppersdorff entgegen, daß die bisherige Fürſorge für die Kinder
heilkunde nicht altpreußiſche Sparſamkeit, ſondern Rückſtändigkeit
verrate.

Frhr. Lucius v. Vallhauſen führt die bisher verzögerte Ver-
abſchiedung des Seuchengeſetzes auf den zu weit gezogenen Kreis
der gemeingefährlichen Krankheiten, die im Entwurf vorgeſehenen
zu ſtarken Eingriffe in das Haus und Familienrecht und die zu
hohe Belaſtung der Kommunen zurück, und empfiehlt, das Aus-
führungsgeſetz zum Reichsſeuchengeſetz auf die in dieſem genannten
5 Krankheiten zu beſchränken. (Beifall.)

Miniſter Studt meint, der Geſetzentwurf über die Bekämpfung
gemeingefährlicher Krankheiten bringe weder eine Ausdehnung der
polizeilichen Machtbefugnis noch eine verſtärkte Belaſtung der
Gemeinden.

Graf v. Koſpoth verlangt Auskunft, weshalb auf den huma
niſtiſchen Gymnaſien Schleſiens höhere Anforderungen geſtellt
werden als in andern Provinzen. Der Oberpräſident von
Schleſien hat geſagt: Jch ſchicke meinen Sohn nicht in eine ſchle
ſiſche Schule. (Heiterkeit.) Unſere Schulen müſſen aus einem
einheitlichen Guß ſein. Jüngſt fielen einige Abiturienten wegen
Abſchreibens durch. M. H., wir alle, die wir ein Examen gemacht
haben Große Heiterkeit.) Man ſetzt die Abiturienten jetzt
ſogar an verſchiedene Tiſche. Nächſtens werden ſie wohl dahin
kommen, wo wir unſere Reichstagsſtimmzettel abgeben, (Heiter-
keit.) Jn Berlin enden die großen Ferien am 15., in der Pro-
winz ſchon am 8. Auguſt. Seien Sie nicht böſe, wenn ich noch
weitere Ungerechtigkeiten anführe. (Rufe: Nein! nein! und
Heiterkeit.) Jm allgemeinen beſteht auf den Gymnaſien die ein
jährige Verſetzung. Wenn nun ein notleidender Agrarier oder ein

In der

königlicher Oberförſter in der Nähe einer Stadt wohnt, wo er eine

alte Tante hat, es kann auch was anderes ſein (Heiterkeit)
und auf dem Gymnaſium dieſer Stadt beſteht die ganzjährige Ver
ſetzung, dann kann der betreffende Vater unter Umſtänden böſe

Die Uhr muß eben in der ganzen Monarchie gleich
(Lebh. Beifall.) Jch bin ja noch garnicht fertig.

Die Einteilung des Schuljahres muß gleichfalls ge-
Mögen dieſe Anregungen wie eine Fackel wirken

(Lebh. Beifall.

bezahlen.
mäßig ticken.
(Heiterkeit.)
ändert werden.
auf das Gerümpel des vorigen Jahrhunderts.

Herzog zu Trachenfels betont gleichfalls, daß die Anforde
rungen der ſchleſiſchen Schulen beſonders ſtreng ſind. Mein Sohn
aber hat in Sagan das Examen gemacht und er iſt ſo kurzſichtig,
daß er nicht abſchreiben kann. (Heiterkeit.)

Geheimrat Köpke: Von beſonderen Anforderungen und be
ſonderen Leiſtungen der ſchleſiſchen Schulen iſt der Unterrichts
verwaltung nichts bekannt. (Heiterkeit.) Es wird überall mit
Waſſer gekocht, auch in Schleſien. Heiterkeit. Das Verlangen
nach dem einheitlichen Guß ſteht im Widerſpruch zu der ſonſt ſtets
geforderten Bewegungsfreiheit.

Herr v. Klitzing bittet, unnötigen Luxus bei ländlichen Schul
bauten zu unterlaſſen.

Prof. Löning-Halle wendet ſich gegen die Anregungen des
Grafen v. Koſpoth, die höheren Schulen zu uniformieren. Unſer
Gymnaſium muß das Feld der geiſtigen Freiheit ſein. Auch gegen
wärtig wird auf unſeren Gymnaſien noch zu viel reglementiert.
Den Gymnaſiallehrern muß möglichſt viel Freiheit zur Ausübung
ihres Berufs gelaſſen werden.

Oberbürgermeiſter Fuß-Kiel: Graf v. Koſpoth meint Uni-
formierung der höheren Schulen hinſichtlich des äußeren Ver-
waltungsapparats und trägt dann einige Wünſche für die Aus
geſtaltung der Kieler Univerſität vor.

Damit ſchloß die allgemeine Beſprechung.
Nach weiterer Debatte wird der Kultusetat bewilligt. Damit

iſt die Etatsberatung beendet.
Sonnabend 12 Uhr. Kanalvorlage.

Die Lage in Rußland.
Wie die „Nowoje Wremja“ erfährt, beſchloß der Synod,

die Genehmigung des Kaiſers zur Einberufung eines
Konzils der orthodoxen Kirche nachzuſuchen.

Generaladjutant Alexejew ſoll zum Zivilgouverneur
von Moskau ernannt werden.

Bei einem Zuſammenſtoße im polniſchen Kreiſe Kutno
zwiſchen Arbeitern und Soldaten wurden elf Perſonen ge-
tötet.

Aus Tiflis wird gemeldet: Die amtlichen Nachrichten über
die Bewegung im Kreiſe Gori lauten ſehr ernſt. Die Oſſeten
kommen von ihren Wohnſitzen in den Bergen herab und begeben
ſich in die Domänen, wo ſie im Verein mit den angeſeſſenen
Bauern zur Verſchärfung der Unruhen beitragen. Die Orts-
behörden verhalten ſich untätig. Die Urkunden der Kanzleien
wurden vernichtet, was die Aufſtellung der Liſten für die Ein
berufung zum Militärdienſt verhindert. Der Poſtdienſt iſt ein-
geſtellt. Die Bauern verlangen ſchriftliche Erklärungen der Eigen-
tümer, wonach dieſe ihr Land und ihre Wälder den Bauern abge-
treten hätten. Die Arbeiter der Eigentümer werden verjagt.
Mehrere Domänen ſind vollkommen geräumt. Die Verluſte der
Eigentümer ſind ſehr bedeutend. Die Bauern haben der Re-
gierungs Spezialkommiſſion nur Forderungen politiſchen Cha-
rakters übermittelt und weigern ſich jetzt, der Aufforderung, ihre
Bedürfniſſe anzugeben, Folge zu leiſten. Die Behörden ſenden
noch zwei Sotnien Koſaken und eine Kompagnie Jnfanterie an den
Ort der Ruheſtörungen. Am 27. vorigen Monats durchzogen
mehrere Tauſend Bauern mit roten Fahnen die Straßen der Stadt
Gori, zerſtörten die Läden, umzingelten eine Patrouille von ſechs
Mann und wollten ihr die Gewehre entreißen. Die Soldaten
gaben eine Salve ab, wodurch zehn Perſonen verwundet wurden
und eine Perſon getötet wurde.

Die Niederlage der Ruſſiſchen Dampfſchiffahrts-Geſell-
ſchaft in Sewaſtopol iſt von entlaſſenen Arbeitern in Brand
geſteckt worden; es iſt erheblicher Schaden entſtanden.

Aus Petersburg wird amtlich mitgeteilt: Die Nachricht
von der Entdeckung eines Komplotts gegen den Großfürſten
Wladimir, gegen Trepow und Bulygin iſt abſolut
unrichtig. Jn Wirklichkeit ſind in der letzten Zeit mehrere
Perſonen, die unter dem Verdacht ſtehen, Revolutionäre und
Anarchiſten der Tat zu ſein, verhaftet worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Kriſe
Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Berlin v. Szögyeny-

Ma rich iſt aus Budapeſt in Wien eingetroffen.
Nach Meldungen der Blätter über die Kabinettsbildung tritt wieder

die Kombination des Grafen Andraſſy in den Vordergrund. Andraſſy
wäre angeblich entſchloſſen, die Regierung zu übernehmen, falls der
Kriegsminiſter auf die Erhöhung des Rekrutenkontingents und auf den
Kredit für Artilleriezwecke verzichtet, hingegen würden auch die nationalen
Forderungen des ungariſchen Kommandos und der ungariſchen Armee
abzeichen vertagt werden.

Der Reichsratsabgeordnete Wolffhardt
(Städtewahlbezirk Marburg) hat ſich Freitag nacht erſchoſſen.
Hierzn meldet man uns weiter aus Wien, 31. März: Der Reichsrats
abgeordnete Dr. Wolffhardt, der in der vergangenen Nacht Selbſtmord
beging, war Vorſtand der Deutſchen Volkspartei, Obmannſtellvertreter
des Deutſchen Schulvereins und Mitglied der Staatsſchuldenkommiſſion.
Der Selbſtmord wird auf hochgradige Neuraſthenie zurückgeführt.

Frankreich.
Senat. Zur marokkaniſchen Frage

Rion betont die Notwendigkeit, die Ausgaben für das Militär
nicht zu verringern. Als Redner die Oppoſition gegen das Kaiſerreich
anklagt, daß ſie das Unglück im Jahre 1870 dadurch herbeigeführt
habe, daß ſie die Militärkredite verringern ließ, entſpinnt ſich ein leb
hafter Austauſch von Bemerkungen mehrerer Redner.

Der frühere Kolonialminiſter Decrais ſtellt eine Anfrage über die
marokkaniſche Politik und verweiſt auf Erörterungen der deutſchen
Preſſe, welche darüber Beſchwerde führt, daß Deutſchland bei dem
franzöſiſch-engliſchen Abkommen vom 8. April 1904 ignoriert wurde,
da keine offizielle Mitteilung von demſelben erfolgt und keine Bürg
ſchaften geboten worden ſeien. Redner fragt, ob irgend etwas r
ſchehen ſei, was dieſe Haltung der deutſchen Preſſe gerechtfertigt
erſcheinen laſſe. Delcaſſs erklärt, die marokkaniſche Politik Frank
reichs verfolge genau den durch das franzöſiſchengliſche Abkommen
vorgezeichneten Weg. Die wachſende Anarchie in Marokko wäre für
alle Mächte und insbeſondere für Frankreich unerträglich geweſen,
da zu dem wirtſchaftlichen Schaden für Frankreich auch noch der
politiſche hinzukomme. Der Miniſter weiſt auf die ſeinerzeit im
Parlament gemachten Erklärungen über das franzöſiſch engliſche
Abkommen hin, daß Frankreich ſeine ſo wichtigen Intereſſen in
Marokko mit den Jntereſſen der übrigen Mächte in Einklang bringen
werde. Eine wirtſchaftliche Ungleichheit wolle Frankreich in Marokko
gewiß nicht einführen. Der Wortlaut des engliſch franzöſiſchen Ab
kommens ſchließe jedes Mißverhältnis aus. Sodann vermerkt der Miniſter,
daß England der franzöſiſchen Aktion ſeine Unterſtützung zugeſichert
habe und erwähnt weiter, die Miſſion des Geſandten Saint Rens
Tallandier. Die Regierung des Sultans von Marokko habe
ſelbſt die franzöſiſche Regierung erſucht, ihre Reformvorſchläge
bekannt zu geben. Die Sprache Frankreichs ſei in Fez ebenſo klar wie
loyal geweſen. Der Maghzen fühle ſowohl das Wohlwollen, wie die
Macht Frankreichs. Der Miniſter ſchließt mit den Worten Jn dem
weſtlichen Mittelmeerbecken findet Frankreich ein reiches Feld für ſeine

Tätigkeit und Ausbreitung. Frankreich wird ſelbſt ſeine Aufgabe er
füllen, ohne irgend ein Recht oder Jntereſſe zu verletzen.

Von den Hausſuchungen.
Der „Radikal“ will wiſſen, daß die Hausſuchungen mit der gegen

die Angeberei- Angelegenheit hervorgerufenen Proteſtbewegung der Ehren
legionäre zuſammenhängen. Eine Anzahl von Ehrenlegionären habe
ſich verabredet, eventuell eine direkte Aktion gegen die republikaniſche
Regierung zu unternehmen.

Zur Reiſe des Präſidenten.
Jm Elyſée beſchäftigt man ſich bereits mit den Vorbereitungen

zur Reiſe des Präſidenten Loubet nach Spanien, die im September
erfolgen ſoll. Jm Zuſammenhang damit teilen die Blätter mit, daß
Präſident Loubet der einzige Präſident geweſen ſei, der mehrere Reiſen
in das Ausland unternommen habe, ſo nach England, Rußland und
Jtalien. Es ſteht noch nicht feſt, ob der Präſident nur Madrid be
ſuchen wird, wahrſcheinlich wird er auch in San Sebaſtian mehrere
Tage verweilen.

Auf der Bahnſtrecke Paris-Orleans
werden augenblicklich Verſuche mit einer neuen Schnellzugs-
lokomotive angeſtellt, die bedeutend größere Schnelligkeit zeigt, als
die bisher benutzten. Die neue Maſchine fährt 120 Kilometer in der
Stunde, ſo daß bei der Fahrt ParisBordeaux eine Zeiterſparnis von
eineinhalb Stunden eintreten würde.

Türkei.

Marſchall Riza- Paſcha
hat am Donnerstag von Hodeida aus den Vormarſch gegen
Sana, den Hauptort von Jemen (Arabien) angetreten.

Der Hafenort El-Katar beſetzt.
Das „Wiener Tel.-Korr.-Bur.“ meldet unterm 30. März

aus Konſtantinopel: Die Engländer ſollen kürzlich den Hafenort
El-Katar (Wilajet Baſſorah) gegenüber der bereits unter eng-
liſchem Protektorat ſtehenden Bahrein-Jnſeln (im perſiſchen Meer-
buſen) beſetzt haben. Die türkiſche Herrſchaft über El-Katar iſt
nur nominell; wirklicher Herrſcher iſt der dortige Scheik El-Gaſſem,
ein reicher Perlenhändler, der ſich des Schutzes des Jmams von
Maskat erfreut. Engländer ſollen dort gelandet ſein und den
Hafen reguliert haben. Die Nachricht hat lebhafte Erörterungen
im Miniſterrate veranlaßt; die Pforte erhebt Einſpruch.

Aus Nah und Fern.
Sehr bezeichnend. Jn der reichen geiſtigen Hauptſtadt der

Rheinprovinz, ſo ſchreibt die „Bonner Zeitung“, in Bonn, ver-
weigerten die Zentrums- Stadtverordneten die erforderlichen
Dekorationsſtücke für die Schiller- Aufführung der
Studentenſchaft, im ganzen 432 Markl!

Hochherzige Stiftung. Kommerzienrat Eiſenlohr in
Reutlingen hat für arme und invalide Arbeiter
50 000 Mark geſtiftet.

Letzte Telegramme.
Berlin, 31. März. Der ehemalige Marineoffizier

v. Trützſchler wurde wegen eines in der „Tägl. Rundſch.“
veröffentlichten Artikels über Seeminen und Torpedos zu
ſechs Monaten Feſtung verurteilt, während der verantwort-
liche Redakteur Dr. Manz freigeſprochen wurde.

Berlin, 31. März. Wie der „Deutſchen Tageszeitung“
von glaubwürdiger Seite mitgeteilt wird, wird der
Legationsrat Dr. Schnee, der zur Zeit in der Kolonial-
abteilung des Auswärtigen Amtes tätig iſt, in kurzer Zeit
die Ausreiſe nach Samoa antreten. Er ſoll dazu berufen
ſein, den bisherigen Gouverneur von Samoa, Dr. Solf, zu
erſetzen.

Berlin, 341. März. Oberbürgermeiſter Körte hat mit
Unterſtützung anderer Mitglieder im Herrenhauſe einen
Antag geſtellt, in welchem die Staatsregierung erſucht wird,
dem Landtage einen den Bau des maſuriſchen (Trieb-
werks) Kanals betreffenden Geſetzentwurf
baldigſt vorzulegen.

Kiel, 31. März. Wegen fahrläſſigen Verſchuldens der
Strandung des Linienſchiffes „Wörth“ bei Buelk am
16. Februar verurteilte das Kriegsgericht den ſtellvertretenden
Kommandanten Kapitän Seiferling zu fünftägigem und
den wachhabenden Offizier Oberleutnant Forſtmann zu
ſiebentägigem Kammerarreſt.

Wien, 31. März. Gräfin Lonyay verließ mit ihrem
Gatten Oeſterreich und begab ſich nach England, um dort
dauernd Aufenthalt zu nehmen.

Genf, 31. März. Die Zirkularnote des interparla-
mentariſchen Friedensbureaus an alle Mächte, welche die
Haager Konvention unterzeichnet haben, und worin die-
ſelben erſucht werden, die Friedensvermittelung
zu übernehmen, hat keinerlei Erfolg gehabt. Die betreffen-
den Miniſter begnügten ſich, den Empfang der Note zu be-
n. ohne auf den Jnhalt derſelben irgendwie einzu-
gehen.

Paris, 31. März. (Senat.) Der amtliche Text der Ant-
wort Delcaſſss auf die Frage Dechais, ob die Tatſachen die
neuerliche Haltung rechtfertigen können, beginnt folgendermaßen
Nicht in unſerer marokkaniſchen Politik, nicht in Anwendung
des Uebereinkommens vom 8. Mai und 3. Oktober 1904 kann
die Erregung der Preſſe erkannt werden, welche das Dekret
ſoeben andeutet.

Belgrad, 31. März. Wie gerüchtweiſe verlautet, be-
abſichtigt Fürſt Ferdinand anläßlich des nächſten Regie-
rungsjubiläums Bulgarien zum unabhängigen
Königreich zu proklamieren.

Madrid, 31. März. Die Anſtrengungen der engliſchen
Diplomatie, ein ſpaniſchfranzöſiſchengliſches, gegen Deutſch
land gerichtetes Bündnis zuſtande zu bringen, begegnen in
hieſigen Regierungskreiſen einer kühlen Aufnahme.

Petersburg, 31. März. Aus Gunſchulin wird ge-
meldet: Auf Umwegen aus Mukden hierher gelangte
chineſiſche Kaufleute berichten, daß die Japaner in der
ganzen Provinz eigene Verwaltung einführen. Sie haben
die chineſiſche Poſt in ihre Hände genommen, auf den
Straßen funktioniert japaniſche Polizei. Die Eiſenbahn
wird in aller Eile für die japaniſche Spurweite umge-
wandelt. Mukden iſt bereits mit Dalny verbunden.

Petersburg, 31. März. General Lenewitſch tele-
graphiert unterm 30. d. Mts.: Die Lage iſt unver-
ändert. Der Feind zeigt ſich nördlich von der Eiſenbahn.
Heute nacht fiel ſtarker Schnee bei Windſtille.

London, 31. März. Die „Times“ melden aus Peters-
burg, daß eine Bande von 7000 bewaffneten Bauern in der
Provinz Tſchernigow eine bedeutende Truppe von Gen-
darmen überwältigt und in die Flucht getrieben hat.

London, 31. März. Der „Daily Chronicle“ meldet aus
Petersburg, daß der Senat von Finland dem Zaren das
Anerbieten gemacht habe, dem ruſſiſchen Reiche zehn
Millionen Rubel zu ſchenken, falls keine Finländer nach dem
Kriegsſchauplatze geſchickt werden. Der Zar ſoll dieſen Vor-
ſchlag angenommen haben,
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Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 2. April :Wolkig, ſtrichweiſe Regen, windig, unfreundlich.
Montag, 3. April Heiter, rauher Wind, nachts kalt.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

S 31. März 2,48 1. April 2,481rotha 3,28 3,28Alsleben 30. März 3,10 31. März 3,241 0,14
Bernburg 2,54 2,721 0,18Calbe, Obp. 2,04 2,10 0,06do. Untp. 2,30 2,561 0,26Unſtrut.
Straußfurt 30. März 2,60 31. März 2,55 0,05]

Havel.
Brandenburg 30. März 31. März
Oberpegel 2,24 2,20 0,04Unterpegel 1,66 1,661Rathenow

Oberpegel 2 1,46 1,481 0,02Unterpegel v 1,24 1,24Havelberg 3,18 3,12 0,06Elbe.
Pardubitz 26. März 1,6030. März 2,14 0,54
Brandeis 1,48 1,46 0,02Melnik 1,26 1,75 0,49Leitmeritz 30. März 1,05 31. März 1,42 (0,37
Außig 2,14 2,40 0,26Dresden 0,42 0,87 0,45Torgau 2,55 2,93 0,38Wittenberg 3,02 3,131 0,11Roßlau 2,71 2,78 0,07Aken 3,08 2,96 0,061Barby 3,10 3,20 (0,10Magdeburg 2,59 2,701 0,11Tangermünde 3,64 3,59 0,05Wittenberge 3,33 3,27 0,06Lenzen 3,59 3,50 0,08Dömitz i 3,03 4 2,96 0,05Darchau 2,76 2,72 0,04Lauenburg 3,02 2,96 0,06

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

—-y. Jn der Generalverſammlung der Hamburg-Amerikalinie
legte der Vorſitzende Guſtav Tiedgens den bereits bekannten Ge
ſchäftsbreicht vor und fügte noch hinzu, daß der Geſchäftsgang auch
im laufenden Jahre ſich recht befrie digend geſtaltet habe.
Die Ausſichten für das laufende Jahr könnten daher als durch
aus günſtig bezeichnet werden. Auf eine Anfrage, ob die Ver-
waltung es für opportun halte, eine Erklärung abzugeben gegen ein
in Berliner Aktionärkreiſen verbreitetes Gerücht von einer abzu-
ſchließenden Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen dem Norddeutſchen
Lloyd und der Hamburg-Amerika-Linie, erklärt der Generaldirektor
Ballin, er könne verſichern, daß derartige Pläne nicht beſtehen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Klempnermeiſter Reinhold Paul Lindner in Weißer Hirſch

bei Dresden. Firma K. Margaretha Geriſch in Greiz. Baumeiſter
Ernſt Bernhard Roſcher in Seifhennersdorf i. Sa. Fleiſchermeiſter
Paul Spengler in Halle a. S. Fleiſchermeiſter Hermann Weber
in Magdeburg. Nachlaß des Metallgießers Ernſt Bertram in Ler
bach bei Oſterode a. Harz. Kaufmann Carl Beyer in Senftenberg
i. Lauſitz. Nachlaß des Bürgermeiſters Emil Brandt in Tennſtedt.

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit: Der Eildampfer „Sachſen“, von Hamburg mit Stückgut,
iſt Donnerstag nachmittag 5 Uhr, Kahn Nr. 979, Schiffer Huthaus,
von Hamburg mit Stückgut und Kahn Nr. 296, Schiffer Bernſtein,
mit Eiſen, Kreide und Zement von Stettin Donnerstag hier eingetroffen.

Tages-Markktberichte,

Berlin, 31. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk. 172,00 bis
173,00 ab Bahn. Roggen märk. 137,00 138,00 A. ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00
bis 160,00 AC., ruſſ. und Donaugerſte 124,00-- 136,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 153,00 162,00 mittel 145,00 152,00 gering
139,00--144,00 ruſſ. fein 144,00 150,00 mittel und gering
138,00 143,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
120,50 122,50 runder 128,00 130,00 C. frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00 150,00 feine und
Taubenerbſen 150,00--157,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 20,75--23,25 Roggenmehl 0 und 16,60 17,80
Weizenkleie 10,80--11,40 Roggenkleie 10,80--11,40 A.
Mittagsbörſe: Weizen märk. 172,00--173,00 ab Bahn Mai
174,50--174,00 174,25 Juli 175,75-- 175,50 September
173,50 Dezember 176,50 176,00--176,25 A. Roggen märk.
137,00 138,00 A. ab Bahn, Mai 144,50 AC., Juli 145,75
September 143,50 Dezember 145,75 Hafer Mai 136,75 AC,
Juli 137,25 September 137,25 G. Mais amerik. mixed 120,00
bis 121,00 runder 128,00 130,00 Mai 117,50 116,50 bis
116,75 Juli 115,75 AcG, September 116,25 A. Weizenmehl 00
20,75--23,25 A. Roggenmehl 0 und 1 16,60 17,80 Rüböl
Mai 47,00 Oktober 48,60 Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich): Weizen Mai 174,00 Juli 175,25 Akß, September 173,50
Mark, Oktober 174,50 Dezember 176,25 Roggen Mai
144,50 Juli 145,75 September 143,50 A. Oktober 144,50
Dezember 145,50 A. Hafer Mai 136,75 Juli 137,25
September 137,75 Mais Mai 116,75 Juli 115,75
Mehl Mai 17,20 Juli 17,55 Rüböl Mai 47,00 Oktober
48,60

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

31. März 1905,.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte e
Königsberg i, Pr. 162 168 130 131 24 128
Allenſtein 160 165 123--125 125--130 124 128
Danzig 171 172 132 140--150 128Thorn 162 168 127--133 140--144 135--141
Uckermark 166--171 130--135 150 156 145--150
Mittelmark, Priegnih 168--175 131 139 150 156 146 160
Neumark 169 173 130 136 146--155 144 150
Lauſitz 173 183 130--135 152--160 153 160
Stettin (Bezirh) i65 i69 135x 136 145 155 138 150
Stettin (Platz) 165 169 13576 145--155 138--150
Anklam (Platz) 168 13 147--1650 137
Poſen 161--171 128--133 143-149 136--140Bromberg 167 129--131 137 SWongrowitz 125--127 138--140 128--130
Oſtrowo 63--166 125--128 132--144 129--142Breslau 161--171 128--135 143--160 138 148
Glogau 171 172 s 145Schweidnitz 161--171 128--136 144--160 144 152
Görlitz 168--180 127--132 150--164 134--144Magdeburg 163--168 137--141 163--171 153 156
Altmark 163-175 130-138 148--160 144--155

Merſeburg, weſtl. d. Mulde 174 142 190Erfurt e 168 170 1409 169 1656 152
Kiel 167 168 144 148 146 150 144--145Hannover Süd 169 173 142--146 140--180 m

do. Weſt SMünſterland 178--180 148 154 145
Weſtf. Jnduſtriebezirke 176 180 145--150 123 127 146

Sauerland S 147 155Ia bornerland 159 170 145--151 137--140 148 154
aſſel 173 175 148 150 a 152--160b) Nach privater Ermittelung:
Stadt

Berlin 175 139 7 146Königsberg i. Pr. 168 130 a 128Breslau 172 135 160 148Poſen 171 133 149 140Hannover 172 146 180 165Neuß 180 146 c 142Mannheim 180 151 141Hambura 172 148c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede
am 31. März, am 30. März.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 115, Cts. 224,00..222,00
Von Chicago Mai 1125/5 Cts. 230,50 2360,00
Jn Liverpool frei März 6 ſh. 6 d. „190,00 190,75
Von Odeſſa nach laoko 95 Kop. 175,25 175,25

Riga loko 101 Kop. „182,00 182,00Jn Paris März Fes. 195,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.
Odeſſa lokto 79 Kop. „150,75 152,00Riga loko 81 Kop. 156,00,, 157,50Newyork nach Berlin Mais Mai 527/ Cts. 113,50 113,75

Halle a. S., 1. April. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,252,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,75-—-2,00 Weizenſtroh 1,75--2,00 Breitdruſch
bei Partien Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50--4,75 fremde Sorten
bei Partien: 3,50 3,90 in einzelnen Fuhren: 4,00 4,25

Kleeheu erſter Schnitt, hieſiges beſte Sorten bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren 4,75 erſter Schnitt fremde Sorten
bei Partien 4,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60

Wochen-Marktberichte

Halle a. S., 30. März. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jm
Gegenſatz zu den matteren Berliner Berichten verlief das Geſchäſt hier
während der ganzen Woche ſehr lebhaft. Alle durchweg in guter Be
ſchaffenheit eintreffenden Qualitäten konnten geräumt werden, trotzdem
die Preiſe erhöht werden mußten.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 123 125

I do. 119 122II do. 116 118in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 30. März. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. K O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Das Futtermittelgeſchäft war in dieſer Woche ſehr
lebhaft, Cocoskuchen, Erdnußkuchen und Reisfuttermehl waren bei
erhöhten Preiſen ſehr gefragt. Tendenz: ſehr feſt.

Reisfuttermehl 24—-285 Fett und Protern 4,50--4,70. ab Hamburg,
4,65--4,90 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00 4,50 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,75——3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,20-5,40 ab Hamburg, Roggenkleie 5,10 bis
5,30 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,65——6,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52-54 5 6,50 7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 6,80--7,70 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52—58 5 6,45-6,65 ab Hamburg, 56—62 9 6,60 7,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 26—34 Fett und Protern
6,50--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protein 5,80-6,20 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 5,90-—6,30 ab Hamburg, Lein-
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 6,85 7,25 ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 36--45 6,106,20 A. ab Hamburg,
getrocknete Treber 24—-30 Fett und Protein 5,80 5,90 ab
Hamburg, Seſamkuchen 48--52 Fett und Protern 6,106,50 ab
Hamburg, Seſammehl 48--52 Fett und Protern 6,40 6,60 ab
Hamburg, Malzkeime 4,50 5,50 ab Hamburg per 50 kg

Viehmärkte.
Köln, 30. März. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 750 Kälver,

438 Schafe, 1286 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 78 (Doppel-
lender bis 90 b) mittlere Maſt und gute Saugkälber 70 73
c) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
55--65 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 80
b) ältere Maſthammel 76--78 e) mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) 68—-72 Jn beiden Gattungen durchweg lebhaft. Geräumt.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 o Tara:
a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahren 65 AC, vorgezeichnete 66 b) fleiſchige 62 63
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 55--59 Mit guter ſchwerer
Ware lebhaft, geringe leichte langſam räumend. (Rinderüberſtand vom
Montagsmarkt nur noch 25 Stück.) Jn der Woche vom 23. bis 27. März
wurden an holländiſchem Fleiſch eingeführt: 496 Viertel Großvieh,
156 Kälber, Schweine. Fleiſchgroßhandelspreiſe für 1 kg Fleiſch:
A. Hieſige Schlachtungen: Rindfleiſch: I. Qual. 1,30 II. Qual.
1,20 Ac, III. Qual. 1,14 Schweinefleiſch: I. Qual. Ac,
II. Qual. A, III. Qual. B. Eingebrachtes Fleiſch
Rindfleiſch I. Qual. 1,08 AC, II. Qual. 1,04 AC, III. Qual. 0,92
Kalbfleiſch I. Qual. 1,24 C, II. Qual. 1,16 III. Qual. 0,98
Fleiſchmarkt: Tendenz ſehr langſam,

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 31. März Weizen ruhig, Mecklenvurg. und Oſt
holſteiner 173--175. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
145--147, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 114,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif,
96,75. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 143--149. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 97,50, La Plata cif. 97,50.

Peſt, 31. März. Weizen feſt, April 18,70 Gd,, 18,74 Br.,
per Mai 18,58 Gd., 18,60 Br., per Oktober 16,86 Gd., 16,88 Br.
Roggen per April 14,64 Gd., 14,66 Br., per Oktober 13,60 Gd., 13,62
Br. Hafer per April 13,94 Gd., 13,96 Br., per Oktober 11,96 Gd.,
11,98 Br. Mais per Mai 14,96 Gd., 14,98 Br., per Juni 14,80
Gd., 14,82 Br.

Paris, 31. März. (Anfang). Weizen matt, per März 23,85,
per April 24,05, per MaiJuni 24,45, per Mai Auguſt 24,20. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 31. März. (Schluß). Weizen ſtetig, per März 23,80, per
April 24,00, per MaiJuni 24,50, per Mai-Auguſt 24,25. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai- Auguſt 15,75.

Antwerpen, 31. März. Weizen ruhig, Mais kaum ſtetig, Gerſte
feſt, Hafer ruhig.

London, 31. März. An der Küſte Weizenladung angeboten.
NewYork, 31. März. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

115/5, per Mai 111/6, per Juli 93 per September 867/e, per Dez.
Mais per Mai 53 per Juli 63, per September

Mehl 380. Getreidefracht 1
Chicago, 31. März. (Telegr.) Weizen per Mai 113 per Juli

882 Mais per Mai 47
Raps.

Peſt, 31. März. Raps per Auguſt 23,30 Gd., 23,50 Br.
Zurker.

Hamburg, 31. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 28,90, per April 28,95, per Mai 29,25, per Auguſt
29,55, per Oktober 23,65, per Dezember 23,05. Behauptet.

Hamburg, 31. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 28,95, per April 29,05, per Mai 29,40, per Auguſt
29,65, per Oktober 23,65, per Dezember 23,05. Stetig.

London, 21. März. 9600 Javazucker loko ruhig, 15 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſeſffee ſh. 6 d. Wert.

affee.
Hamburg, 31. März, nachm. KaffeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März G., Mai 36 G., September
36 G., Dezember 372 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 31. März. JavaKaffee good ordinary ruhig,
loco 32.Havre, 31. März. Kaffee. Good average Santos per März

Mai 44,50, September 45,25, Dez. 45,75. Tendenz: Ruhig.
New-York, 30. März. Kaffee ſchloß ſtetig, 20-—5 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 2000 Sack, in Santos 6000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 21. März. Petroleum behauptet, Standard white
loko 5,80 Br.

Antwerpen, 31. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 18 Br.,
do. per September 195 Br. Ruhig.

NewYork, 31. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 715, do. in Philadelphia 710, do. in Refined
Caſes 985, do. Credit Balances at Oil City 136.

Spiritus.
Nordhanſen, 31. März. Branntwein 40 Vol.9/ für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,50-—-67,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,50-—-75,50 Mk. loko und auf dreimonat
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh.
KornBranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 31. März. Spiritus ruhig, März 24,25 G., März-
April 24,25 G., April-Mai 24,25 G.Paris, 31. März. (Anfangsbericht). Spiritus behauptet, März
45,75, April 46,25, Mai- Auguſt 46,75, September Dezember 41,

Paris, 31. März. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, März
46,25, April 46,50, Mai- Auguſt 46,75, September Dezember 41,75.

pülſenfrüchte.Magdeburg, 31. Man Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00——38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfgaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 31. März. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 31. März. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00. u
Amſterdam, 31. März. Leinöl behauptet, loco 16 April-

Mai 16 Juni- Auguſt 17 Sept. Dez. 18Paris, 31. März. (Schluß-Bericht.) Rüböl feſt, März 51,00,

April 51,00, Mai-Auguſt 50,25, Sept. -Dez. 49,75.
NewYork, 31. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

730, do. Rohe und Brothers 735.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. femehtBerlin, 31. März. Kartoffelſtärke 27,25——27,75 Mk., Kartoffelmeh

27,25--27,75 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 30. März. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., n

April-Mai 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 B Mt.
Lieferung April-Mai 28 28 Mk., Superior-Stärke 28229 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg 31. März. Epßtartoſſeln 7,50-9,00 Mk. für
100 Kilogramm. Fleiſch. But El

eiſch. Butter. ierMagdeburg, 3:. März. Rindſleiſch im Großhandel o. 92 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.,
Schweineſleiſch 1,20- 1,40 Mt., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Fiſche,
Hamburg, 30. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 130 145 T
kleine 80--100 Mk., Seezungen, große 180--200 Mk., kleine 140 bis
155 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
30-50 Mk., Rotzungen 40--45 Mk., Schollen, große 29 Mk.,
mittel 30—-40 Mk., kleine 20——-30 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mt.
Schellſfiſche, große 25--40 Mk., mittel 20--30 Mk., kleine 1520
Mk., Cabliau, große 10 12 Mk. kleine 12 15 Mk., Seehechte 30 40
Mk., Lengfiſch 10--15 Mk., Blaufiſch 10--12 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 15 25 Mk., Rochen 9--10 Mk., Eiblachs 300-325 Mk.
Lachs, rotfl., 290——300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
130--270 Mk., Zander 65 75 Mk., Flußhechte 60 65 Mk., Schnepel
25 35 Mk., Barſe 35 50 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummern,
lebende 300--310 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 31. März. Richtſtroh 4,20--4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-—3,90 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

v n 31. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 40!/e 31. März. Wolle. LaPlata--Zug Type B. Mai
5,05 Käufer, Oktober 5,07 bez. Ruhig.

Havre, 30. März. 3 Uhr. Wolle. April 164,00,
Oktober 161,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 31. März. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 Vaben.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per April 4,13, Per Aug.Sept. 4,21,
April-Mai 1,13, Sept.Okt. 4,22,MaiJuni 4,16, Okt.Nov. 4,22,„Juni-Juli 4,18, Nov.Dez. 4,23,Juli-Auguſt 4,19, Dez. Jan. 4,24.

Metalle.
Amſterdam, 31. März. Baneazinn behauptet, loco 83
London, 31. März. Silber 252 Lſtrl., ChiliKupfer 67/g Lſtri.,

per 3 Monate 678/, Lſirl., Blei ſpan. 12/16 Lſirl., engl. 128/, Lſtrl.,Zinn 138 Lſtrl. Zint 237 Lſirl.
Glasgow, 31. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch

warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 48 sh. 112
Düngemittel.

Wir veröffentlichen von jetzt ab ſchneller Original-Verichte
aus maßgebender Quelle über ChileSalpeter 2c. in den Nach
mittagsnummern der „Hall. Ztg.“ und hoffen damit, ſern Land-
wirten einen beſondern Gefallen zu erweiſen,

e

Rio de Janeiro, 20. März. Wechſel auf London 15

c chzlc „”è”q]cccccVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

c T
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a, S.

Mit 1 Beilgge.Telephon 158.
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